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Der öffentliche Konsum im Wandel der Staatsfunktionen 
Die Roiie des öffentl ichen Sektors im Rahmen der 
Gesamtwir tschaft war in den letzten Dezennien star­
ken Veränderungen unterworfen In allen west l ichen 
Industr ieländern hat sich der Einfluß des Staates auf 
das Wir tschaf tsgeschehen deutl ich verstärkt Der An­
teil der öffentl ichen Ausgaben am Bru t to in landsp ro ­
dukt (die Staatsausgabenquote) bet rug im OECD-
Durchschni t t 1960 26%, 1981 aber bereits über 45% 
In Österreich lag der Staatsanteil mit 32% bzw 50% 
jeweils darüber 

Der wachsende Umfang der Staatstätigkeit war von 
Änderungen in der Struktur der Staatsausgaben be­
gleitet In den sechziger Jahren ließen bi ldungs- und 
sozialpol i t ische Zielsetzungen sowie das Streben 
nach mehr Einkommensgerecht igkei t die tradit ionel­
len Staatsaufgaben wie Verteidigung und Erhaltung 
der öffentl ichen Sicherheit etwas in den Hintergrund 
t reten Die Ver langsamung des Wir tschaf tswachs­
tums und die Zunahme der Arbei ts losigkei t erforder­
ten ab Mitte der siebziger Jahre immer höhere Aus­
gaben zur Konjunkturstabi l is ierung Die damit ver­
bundene Auswei tung der Budgetdef iz i te und das 
hohe Zinsniveau bewirkten außerdem, daß in den letz­
ten Jahren die Bedienung der Staatsschuld einen 
wachsenden Antei l der laufenden Staatsausgaben in 
Anspruch nahm 

Die globale Entwicklung der Staatsausgaben 

Die sechziger und siebziger Jahre waren in allen 
OECD-Ländern durch ein rasches Wachstum der 
Staatsausgaben gekennzeichnet Gemessen am 
Brut to- In landsprodukt st ieg ihr Antei l im Durchschni t t 
von 26,3% im Jahr 1960 auf 45,6% 1981. Am Anfang 
dieses Zei t raums war die Staatsquote in nur zwei 
Ländern (Frankreich und den Niederlanden) höher als 
ein Drittel des BIP, am Ende blieb von den Ländern, 
für die entsprechende Daten verfügbar s ind, nur 
eines (Spanien) unter dieser Marke. 
In Österreich ist die Staatsquote überdurchschni t t l ich 
hoch (1981 50,0%), sie ist jedoch von 1960 bis 1981 
etwas langsamer gest iegen als im OECD-Durch­
schni t t Die Elastizität der Staatsausgaben in bezug 
auf das BIP betrug in d iesem Zei t raum in Österreich 
1,18, im OECD-Durchschni t t 1,23 Gegl iedert nach 
Ausgabenkategor ien haben die öffentl ichen Transfers 
und die Investit ionen in Österre ich etwas schwächer 
expandiert als in der OECD, dagegen ist der öffentl i­
che Konsum überproport ional gewachsen Dennoch 
waren auch in Österre ich, wie in den meisten anderen 
Ländern, die Transfers die dynamischeste Ausgaben­

komponente und die öffentl ichen Investit ionen die am 
schwächsten expandierende 
Die hohe Wachstumsdynamik der Staatsausgaben 
hat mehrere Ursachen: 
— Das rasche Wir tschaf tswachstum der fünfziger, 

sechziger und frühen siebziger Jahre erhöhte den 
Bedarf an öffentl ichen Leistungen, die komple­
mentär zum Konsum privater Güter genutzt wur ­
den (z B Straßenbau für wachsende Motor is ie­
rung) 

— Darüber hinaus stieg die Nachfrage nach öffent l i ­
chen Gütern teils aus demographischen Gründen, 
teils weil es s ich um Güter mit hoher E inkommens­
elastizität der Nachfrage handelt (z B. Bi ldung, 
Gesundhei t ) . 

— Wirtschafts- und sozialpoli t ische Zie lsetzungen 
begünst igten die Auswei tung staatl icher Einfluß­
nahme, so e twa das St reben nach größerer Ein­
kommensgerecht igkei t oder die Stabil isierung der 
Konjunktur durch eine antizykl ische Finanzpolit ik 

— Unterstützt wurde die Ausgabendynamik des Staa­
tes durch die lange Zeit kräft ig s te igenden Steuer­
einnahmen auf Grund hohen Wachstums, sich be­
schleunigender Inflation und der Wi rkung progres­
siver Steuertarrfe ("fiscal dividend ef fect") 

— Die steigende Staatsquote in nomineller Rechnung 
spiegelt auch einen Preiseffekt w ider Im öffent l i ­
chen Dienst ste igen die " P r o d u k t i o n s k o s t e n stär­
ker als im privaten Sektor, da die öffentl ichen Ge­
hälter gegenüber jenen der privaten Wirtschaft 
"aufgeholt" haben und der Produkt iv i tätsfortschr i t t 
relativ gering ist (der öffentl iche Sektor erzeugt 
vor allem Dienst leistungen) Auf Grund des Feh­
lens eines Marktmechanismus können die Kos ten­
steigerungen leicht (auf den Steuerzahler) über­
wälzt werden. 

— Seit Mitte der siebziger Jahre hat die Verlangsa­
mung des Wir tschaf tswachstums die Ausgabendy­
namik der "automat ischen Stabi l isatoren", insbe­
sondere der Unterstützungsle istungen an Arbe i ts ­
lose, kräftig erhöht Die größere Zurückhal tung bei 
diskret ionären Ausgaben konnte diesen Effekt 
nicht ausgleichen, viele Ausgaben sind auf G rund 
gesetzl icher Verpf l ichtungen starr ("ratchet ef­
fect") 

Strukturverschiebungen im öffentlichen Konsum 

Übersicht 1 zeigt die Antei le einzelner Aufgabenbe­
reiche an den öffentl ichen Konsumausgaben und ihre 
Veränderung zwischen 1973 und 1981 in sechs Ver-
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Übersicht 1 

Struktur des öffentlichen Konsums 
Nominell 

1973 1973/ 1973/ 1977/ 1981 
1982 1977 1982 

Anteile Durchschnittliche jährliche Anteile 
i n % Veränderung in % in % 

USA 
Verteidigung . 32 4 + 11 1 + 7.6 + 1 3 9 32 1 
öffentliche Ordnung und Sicherheit 5.3 + 11 5 + 13.0 +10..3 5.7 
Bildung 26 4 + 10.0 + 11,3 + 8 9 25 8 
Gesundheit 5 9 + 10.4 + 11 5 + 9 6 6 1 
Soziale Sicherheit und Wohlfahrt 2.6 + 1 4 4 + 183 + 11 3 3.5 
Wohnungswesen 2 7 + 9.0 + 12 8 + 6 0 2 7 
Wirtschart sdiensie 146 + 8 2 + 7 2 + 9 0 13 0 
Sonstige Aufgabenbereiche 10 1 + 11 5 + 1 4 2 + 9 3 11 1 

Insgesamt 100 0 + 1 0 5 + 102 + 1 0 7 1O0.O 

Japan 

Verteidigung 9 1 + 11 5 + 155 + 8 4 8 6 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit'] 
Bildung 3 6 2 + 124 + 189 + 7 5 3 7 4 
Gesundheit 4 8 + 9.6 + 1 3 0 + 7 0 3,9 
Soziale Sicherheit und Wohlfahrt 4,5 + 13,8 + 19.9 + 9 2 5 1 
Wohnungswesen 4 9 + 1 4 1 + 19.5 + 9 9 5 6 
Wirtschaftsdienste 11 5 + 10,6 + 15.6 + 6,8 10 3 
Sonstige Aufgabenbereiche 29 0 + 12 1 + 1 8 0 + 7,6 2 9 1 

Insgesamt 100 0 + 12 1 + 17,8 + 7 7 1 0 0 0 

BRD 
Verteidigung . 164 + 6 3 + 5 9 + 6.7 13 7 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 7 7 + 8,8 + 9 7 + 8.0 7,8 
Bildung 192 + 9 4 + 10 6 + 8 2 20 2 
Gesundheit . . 27 9 + 1 0 0 + 117 + 8.3 30 6 
Soziale Sicherheil und Wohlfahrt 7,6 + 1 0 0 + 11 6 + 8 3 8 3 
Wohnungs wesen 2\1 + 7 0 + 3.8 + 1 0 2 1 9 
Wirtschaftsdienste 5 7 + 6 6 + 6 3 + 7 0 4 8 
Sonstige Aufgabenbereiche 1 3 4 + 7 9 + 8 2 + 7 6 1 2 7 

Insgesamt 100 0 + 8.7 + 9 5 + 7 9 100,0 

Schweden 

Verteidigung 142 + 11.8 + 12 2 + 11 5 1 0 7 
Orten (Hohe Ordnung und Sicherheit 1) 
Bildung 2 2 9 + 14,3 + 162 + 12.4 20 4 
Gesundheit . . 23.4 + 1 7 1 + 2 1 1 + 13,3 25 4 
Soziale Sicherheit und Wohlfahrt 1 2 0 + 20 7 + 25 4 + 1 6 1 1 6 5 
Wohnungswesen 2 1 + 1 4 4 + 1 6 9 + 11 9 1 9 
Wirt Schafts dien sie 5 2 + 1 5 8 + 169 + 1 4 7 5 2 
Sonstige Aufgabenbereiche 20 2 + 1 5 6 + 186 + 1 2 7 1 9 9 

Insgesamt 100.0 + 1 5 9 + 1 8 6 + 13 3 1000 

Österreich 

Verteidigung 6 3 + 11 1 + 1 4 7 + 8 4 6 2 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2 0 4 + 9,6 + 1 0 7 + 8 7 1 7 7 
Bildung 19 8 + 1 2 2 + 1 5 7 + 9,5 2 1 4 
Gesundheit . . 22 3 + 1 2 4 + 1 6 9 + 9 0 25 3 
Soziale Sicherheit und Wohlfahrt 6 0 + 1 2 3 + 13 7 + 1 1 3 6.3 
Wohnungswesen 3.0 + 6.0 + 3.5 + 8 1 1 9 
Wirtschaftsdienste 2.4 + 8.5 + 108 + 6 7 2 0 
Sonstige Aufgabenbereiche 198 + 11 3 + 142 + 9 0 19 2 

Insgesamt 100 0 + 11.3 + 14 1 + 9 1 1O0O 

Norwegen 

Verteidigung 17 2 + 1 3 7 + 1 3 1 + 1 4 2 16.3 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 4 2 + 1 4 6 + 18.6 + 1 1 6 4 2 
Bildung 28,6 + 13.7 + 163 + 1 1 6 26,0 
Gesundheit 17,4 + 17 7 + 21 9 + 1 4 4 21 5 
Soziale Sicherheit und Wohlfahrt 6 8 + 18,5 + 21 6 + 1 6 1 8.9 
Wohnungswesen 0 5 - 3 9 4 - 0 3 
Wi rt Schafts d ie n st e 138 + 1 2 9 + 1 5 9 + 1 0 5 11 9 
Sonstige Aufgabenbereiche 11 5 + 1 4 6 + 18.0 + 11 9 11 5 

Insgesamt 100 0 + 14 8 + 17,3 + 1 2 7 100 0 

'] in "Sonstige Aufgabenbereiche" enthalten 

gleichsländern (USA, Japan, BRD, Schweden, Norwe­
gen und Österreich) Um Strukturverschiebungen 
feststellen zu können, wäre eine längere Beobach­
tungsperiode wünschenswert gewesen, doch fehlten 
hiezu die entsprechenden Daten. 
Landesverteidigung sowie öffentliche Ordnung und 
Sicherheit zählen seit jeher zu den ureigensten Auf­
gaben des Staates Ihr Anteil am öffentlichen Konsum 
ist jedoch international sehr unterschiedlich In den 
USA betrugen die Verteidigungsausgaben 1981 32%, 
in Japan weniger als 9% des öffentlichen Konsums; in 
Österreich war ihr Anteil mit etwas über 6% am nied­
rigsten von den sechs Vergleichsländern Zwischen 
1973 und 1981 blieb dieser Anteil in Österreich kon­
stant, während er in allen anderen Ländern rückläufig 
war Die Ausgaben für öffentliche Ordnung und Si­
cherheit sind nur für vier Länder getrennt erfaßt, Von 
diesen hat Österreich mit knapp 18% des öffentlichen 
Konsums (1981) den höchsten Anteil, Norwegen mit 
über 4% den niedrigsten Auch in den USA ist der 
entsprechende Anteil mit weniger als 6% relativ nied­
rig Zwischen 1973 und 1981 ist der Anteil der Ausga­
ben für öffentliche Ordnung und Sicherheit nur in den 
USA leicht gestiegen, in der BRD und in Norwegen 
konstant geblieben und in Österreich von über 20% 
auf unter 18% gesunken 

Die Aufgabenbereiche Bildung, Gesundheit, soziale 
Sicherheit und Wohnungswesen können unter dem 
Titel "Wohlfahrtsstaat" subsumiert werden, Den Bil­
dungsausgaben kommt in Japan mit einem Anteil von 
37% am öffentlichen Konsum die höchste relative Be­
deutung zu (1981). Die USA geben rund ein Viertel 
des laufenden Personal- und Sachaufwands für Bil­
dung aus, ebenso Norwegen In den übrigen drei 
europäischen Vergleichsländern beträgt der Anteil 
der Bildungsausgaben etwa ein Fünftel Trotz des 
sehr hohen Anteils ist die Bedeutung der Bildungs­
ausgaben in Japan seit 1973 noch gestiegen, ebenso 
— von niedrigerem Niveau — in der BRD und in 
Österreich 
Die Bedeutung der Gesundheitsausgaben ist in 
Europa ?- mit jeweils über 20% des öffentlichen Kon­
sums — viel größer als in den USA und in Japan (6% 
bzw 4%) In der BRD fließen sogar über 30% des öf­
fentlichen Konsums in das Gesundheitswesen In al­
len Ländern mit Ausnahme Japans ist der entspre­
chende Anteil seit 1973 gestiegen 
Ein Gefälle zwischen Westeuropa und den USA und 
Japan zeigt sich auch in der Bedeutung der Ausga­
ben für soziale Sicherheit und Wohlfahrt, Ihr Anteil ist 
in Schweden mit 16,5% am höchsten Unter den euro­
päischen Ländern hat Österreich mit über 6% des öf­
fentlichen Konsums den niedrigsten Anteil Allerdings 
ist zu berücksichtigen, daß bei den Sozialausgaben 
weniger der Verbrauch des Staates für Güter und 
Dienste als die Transferzahlungen von Bedeutung 
sind. Sie spielen vor altem in Österreich wegen der 

719 



Monatsber ichte 11/1985 

großen Zahl von Pensionisten und des hohen Niveaus 
der Familienbeihilfen eine wicht ige Rolle In allen Ver­
gleichsländern hat sich der Antei l der Sozialausgaben 
am öffentl ichen Konsum seit 1973 erhöht 
Dem Wohnungswesen kommt im öffentl ichen Kon­
sum allgemein nur geringe Bedeutung zu In der 
überwiegenden Zahl der Vergleichsländer liegt sein 
Antei l bei etwa 2%, nur in Japan ist er mit 5,6% deut­
lich höher Hier hat er seit 1973 zugenommen, wäh­
rend er in den übr igen Ländern sinkende Tendenz 
hat Ebenso wie bei den Sozialausgaben dürf ten auch 
im Wohnungswesen die öffentl ichen Transfers eine 
viel größere Rolle spielen als der laufende direkte 
Aufwand des Staates für Güter und Leistungen.. 
Die Wir tschaftsdienste (im wesent l ichen öffentl iche 
Einr ichtungen wie Bahn und Post bzw, Vor le istungen 
an die private Wirtschaft) haben in den USA und in 
Japan mit 13% bzw über 10% einen deut l ich höheren 
Antei l am Öffentlichen Konsum als in Europa Nur in 
Norwegen haben sie eine ähnlich große Bedeutung 
In Österre ich ist der Antei l mit 2% am niedr igsten von 
allen Vergleichsländern Die relative Bedeutung der 
Wir tschaf tsdienste hat seit 1973 allgemein abgenom­
men. 

Signif ikante Entwick lungstendenzen in der Struktur 
des öffentl ichen Konsums lassen s ich aus Über­
sicht 1 kaum ablei ten, da sowohl die Zahl der Ver­
gleichsländer zu gering als auch die Beobachtungs­
periode zu kurz ist Immerhin zeigt sich zwischen 
1973 und 1981 eine Tendenz, wonach die tradit ionel­
len Staatsaufgaben der inneren und äußeren Sicher­
heit (Landesverteidigung, öffentl iche Ordnung) etwas 
zugunsten der Aufgaben des Wohlfahrtsstaates (Ge­
sundheit und soziale Sicherheit) an Bedeutung verlo­
ren haben Die absolute Bedeutung einzelner Aufga­
ben — gemessen an ihrem Antei l am öffent l ichen 
Konsum — hängt dagegen von vielen Faktoren ab. 
Hiebei scheint nicht so sehr ein best immtes Entwick­
lungsniveau, gemessen am Pro-Kopf-Einkommen, 
eine Rolle zu spielen (siehe etwa die unterschiedl iche 
Bedeutung der Landesverteidigung in den USA und 
in Japan), sondern vielmehr pol i t ische, institutionelle 
und histor ische Faktoren So wi rd z B. die soziale Si ­
cherheit in Europa seit jeher in viel s tärkerem Maße 
als staatl iche Aufgabe gesehen als in den USA und in 
Japan; anderersei ts wird in diesen beiden Ländern 
dem Bi ldungssystem relativ höhere Priorität einge­
räumt. Im einen wie im anderen Fall dürf ten darüber 
hinaus auch demographische Unterschiede maßge­
bend sein 

Um die Bedeutung verschiedener öffent l icher Aufga­
ben im Rahmen der Gesamtwir tschaft feststel len zu 
können, ist eine Betrachtung ihrer relativen Antei le 
am öffentl ichen Konsum vielfach zu eng, vernachläs­
sigt sie doch das unterschiedl iche Gewicht des Öf­
fent l ichen Konsums in den einzelnen Ländern. Über­
sicht 2 stellt daher die öffentl ichen Konsumausgaben 

Übersicht 2 
Anteile einzelner Aufgabenbereiche des öffentlichen 

Konsums am Bruttoinlandsprodukt 
Durchschnitt der letzten fünf verfügbaren Jahre 

Landes- Bildung Gesund- Soziale Wirt- Verwal-
verteidi- hetts- Wohl- schafts- tung und 

gung wesen fahrt dienste Sonsti­
ges 

Abweichungen vom Durchschnittswert der 
Vergieichsländer in Prozent punkten 

Mittelwert 28 50 3.2 14 12 4.4 

Australien - 0 3 ±0 0 ±0,0 -0 ,9 + 0 1 - 0 2 
Belgien . + 0 1 + 21 —01 
Dänemark „ 0 . 4 + 09 + 20 + 31 + 03 - 0 2 
Frankreich + 04 + 0 1 - 2 , 8 -0 ,3 - 0 1 - 0 4 
BRD ± 0 0 - 1 0 + 2 8 + 0 2 - 0 2 + 0 1 
Italien - 0 , 8 - 0 1 + 05 - 0 , 6 - 0 3 + 04 
Japan . — 1 9 — 1 1 - 2 8 - 0 9 - 0 1 - 0 8 
Niederlande + 02 + 1 2 - 0 7 
GroSbrltannien + 1.6 - 1 0 + 1 0 + 1 1 ± 0 0 —08 
USA + 2,8 - 0 3 - 2 1 - 0 , 8 + 1 2 - 0 8 
Österreich -1 .6 - 1 2 + 1.3 - 0 3 - 0 . 8 + 27 

der verschiedenen Aufgabenbereiche als Prozentan­
teil am Bru t to in landsproduk t dar Pro Land und Aus­
gabenkategor ie wurden die Abweichungen vom inter­
nationalen Durchschni t t ermittelt , um die charakter i ­
s t ischen Unterschiede herauszuarbeiten, 
Die elf Vergleichsländer geben im Durchschni t t 
knapp 3% des BIP für laufenden mil i tärischen Kon­
sum aus, Auch in diesem Vergleich ergibt s ich die 
stärkste Abwe ichung nach oben für die USA, nach 
unten für Japan und Österreich Vom gesamten öf­
fent l ichen Konsum haben die Bi ldungsausgaben mit 
durchschni t t l ich 5% des BIP den höchsten Antei l 
Österreich weist hier mit 3,8% den größten Rück­
stand auf, Belgien (7,1%) den größten Vorsprung, Bei 
den öffentl ichen Konsumausgaben für Gesundhei t 
(durchschnit t l icher BIP-Anteil 3,2%) liegen die BRD, 
Dänemark und Österreich markant über dem Durch­
schnit t , während Frankreich, Japan und die USA 
deut l ich nachhinken, Ähnl ich verhält es sich auch bei 
den Sozialausgaben, doch liegt hier Österre ich 
gleichfalls unter dem internationalen Durchschni t t 
Die öffentl ichen Konsumausgaben für Wir tschaf ts­
dienste s ind vor allem in den USA überdurchschni t t ­
lich hoch, Österre ich liegt am stärksten unter dem 
Mittelwert Umgekehrt verhält es sich mit der Restka­
tegorie "Al lgemeine Verwaltung und Sonstiges",, 
Wie unterschiedl ich die Bedeutung der Transferzah­
lungen in den einzelnen Aufgabenbereichen ist, zeigt 
ein Vergleich der gesamten öffent l ichen Ausgaben 
mit dem öffent l ichen Konsum, jeweils als Antei l am 
BIP gemessen (Übersichten 2 und 3) In der Landes­
verteidigung spielen Transfers nahezu keine Rolle, 
am größten ist ihre Bedeutung in der sozialen Wohl ­
fahrt und in den Wir tschaftsdiensten (hier wahr­
scheinl ich nicht nur laufende Übert ragungen, son ­
dern auch Kapitaltransfers) 

In welcher Form der Staat best immte Aufgaben erfüllt 
— ob durch öffentl iche Konsumausgaben oder mit-
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Übersicht 3 
Anteile einzelner Kategorien öffentlicher Ausgaben am 

Bruttoinlandsprodukt 
Durchschnitt der letzten fünf verfügbaren Jahre 

Landes- Bildung Gesund- Soziale Wirt- Verwal-
verteidi- heits- Wohl- schafts- tung und 

gung wesen fahrt dienste Sonsti­
ges 

Abweichungen vom Durchschnittswert der 
Vergleichsländer in Prozent punkten 

Mittelwert 29 6,1 52 14 9 56 72 

Australien - 0 4 - 0 2 - 0 4 —6,6 — 1.8 - 1 6 
Belgien . - 0 1 + 15 ±0.0 + 92 + 15 + 22 
Dänemark - 0 5 + 1 5 + 0.5 + 37 — 1 4 + 1 1 
Frankreich + 0,5 - 0 4 + 0.6 + 2,6 - 2 2 + 08 
BRD + 0 1 - 1 1 + 1 2 + 47 -0 ,3 + 02 
Irland - 1 1 - 0 1 + 14 —4,8 + 5,3 + 08 
Italien - 1 0 - 0 6 + 07 + 07 + 2 1 - 1 0 
Japan. - 2 0 - 1 3 -0 .8 - 8 1 + 0,3 - 5 2 
Niederlande + 0,3 + 1 2 + 6 1 
Großbritannien + 1,8 - 0 , 3 - 0 5 - 2 , 8 — 1 2 + 1 3 
USA + 2.3 - 0 2 - 2 7 - 4 7 -2 .4 - 2 6 

Für Österreich keine Daten verfügbar 

tels Transfers oder in anderer Form —, ist in man­
chen Bereichen wil lkürl ich und durch pol i t ische oder 
institutionelle Faktoren best immt Um zu einer umfas­
senderen Beurtei lung der Staatstät igkeit an Hand der 
Ausgabenst röme zu gelangen, empfiehlt es sich da­
her, die gesamten öffentl ichen Ausgaben in die Be­
t rachtung mit einzubeziehen.. Übersicht 4 zeigt deren 
Struktur für 10 Vergleichsländer im Jahr 1981 ( b z w , 
wenn nicht verfügbar, im nächsten Jahr) Die öffentl i­

chen Ausgaben sind für diesen Zweck in drei Ober­
gruppen gegl iedert : in den "tradit ionel len Bereich" 
der Berei tstel lung reiner öffentl icher Güter, in den 
Bereich "Wohlfahrtsstaat" und den Bereich "ge­
mischte Wir tschaft" , der die Finanzierungsausgaben 
umfaßt 1) 
Der "tradit ionelle Bereich" beansprucht im internat io­
nalen Durchschni t t etwas über 7% des BIP, Dieser 
Antei l ist seit 1970 etwa konstant gebl ieben, Inner­
halb dieser Kategorie ist der Antei l der Verte id igungs­
ausgaben gesunken, die weiter oben getrof fene Aus­
sage f indet sich hier bestät igt Der Bereich "allge­
meine Verwal tung" hat seinen BIP-Anteil in den mei­
sten Ländern vergrößert (durchschni t t l ich von 4,5% 
auf über 6%), In Österre ich ist dieser Antei l über­
durchschni t t l ich hoch (6,8%) 

Zählt man zu den Ausgaben unter dem Titel "Wohl­
fahrtsstaat" sowohl die meri tor ischen Güter (Bi ldung, 
Gesundhei t u a.) als auch die Transfers zur E inkom­
mensicherung (" income maintenance") , so beträgt 
ihr Antei l am BIP im Durchschni t t der Vergleichslän­
der 26,4%; der entsprechende Antei l für Österreich 
l iegt bei 2 9 , 1 % Bei d iesem Vergleich fällt auf, daß die 
Bedeutung des Wohlfahrtsstaates in allen europäi­
schen Referenzländern — mit Ausnahme Großbri tan-

1) Die Originalversion in Band III der österreichischen Struktur­
berichterstattung enthält diese Übersicht auch für das Jahr 
1970 

Übersicht 4 
Struktur der öffentlichen Ausgaben 1981 

Australien Dänemark1! Frank- BRD2] Italien Japan Nieder- GroBbritan- USA3) Österreich Durch­
reich') lande nien') schnitt der 

zehn Län­
der {unge­

wogen] 
In % des Brutto-Inlandsproduktes 

Ausgaben insgesamt 34 4 53 2 46 4 48.3 50 8 34 0 61 5 43 4 32,8 50 0 455 

Traditioneller Bereich 
Öffentliche Güter 7,0 75 74 8.5 70 42 7,8 84 80 73 

Verteidigung 2,6 22 3.6 29 2.0 09 3,3 45 47 1 2 2.8 
Allgemeine Verwaltung 4,4 53 3.B 5,6 5,0 33 19,5 3,3 37 68 61 

Wohlfahrtsstaat 
Meritorische Güter 11.8 166 15.8 13,8 141 124 14 2 10 2 96 132 

Bildung 5.8 77 57 5 1 6.4 49 7 1 5,4 57 34 57 
Gesundheit 4,a 56 6 1 6,5 6,0 4.6 67 47 37 47 5,3 
Wohnungswesen 04 1.6 32 1 4 1.3 24 35 04 
Gemeinschaftseinrichtungen und soziale 1 5 1,3 

Dienste 0,8 1 7 08 08 04 05 06 0,4 

Einkommensicherung 7,5 14.4 164 161 160 6,8 17.9 91 78 195 13 2 
Pensionen 57 7,8 11 6 124 13 2 47 13.0 6,6 6,8 124 94 
Krankenunterstützung 02 1,3 ! 2 07 09 01 1,9 04 0 1 02 07 
Familienbeihilfen 07 1 2 23 1 1 1 2 1.6 2.0 1 4 05 24 1 4 
Arbeitslosenunterstützung 08 3,4 1 5 0.9 07 0.4 1 0 07 04 06 1 0 
Sonstiges 02 07 00 09 00 0,0 0,0 00 00 39 0.6 

Finanzierungsb ereich 
Wirtschaftsförderung 39 4,3 34 5,3 76 59 3.6 32 5.3 47 

Kapitaltransaktionen 1.3 09 22 2,9 3,6 1 2 07 1 9 1,9 
Subventionen 07 1 2 1 7 2,5 1,3 1.0 02 3.0 1 5 
Sonstiges 1.4 1.3 1 4 22 1 1 1 4 23 04 1,4 

Zinsen auf die Staatsschuld 3,4 35 1 7 1 9 7.5 3.6 54 4.6 27 28 37 

Ausgletchsposten 0.8 69 1 7 27 — 1.4 1 1 1 6 4 1 05 4.8 2,3 

Finanzierungssaldo 0.0 - 1 7 0,3 - 31 - 1 1 9 - 44 - 49 — 32 0.6 - 1.6 - 3,0 

') 1979 - '} 1980 - 3) 1978 
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niens — überdurchschni t t l ich hoch ist (rund 30%), 
während in den USA, in Japan und Austral ien der 
BIP-Anteil der Wohl fahrtsausgaben unter 20% liegt 
Der Ausgabenantei l für mer i tor ische Güter liegt im in­
ternat ionalen Durchschni t t bei knapp über 13% 
Österre ich weist mit 9,6% den niedrigsten Antei l auf. 
Dieser Rückstand konzentr iert s ich auf den Bi ldungs­
sektor, w o Österre ich mit Abs tand weniger ausgibt 
als alle anderen Länder; doch auch die öffentl ichen 
Gesundhei tsausgaben liegen deut l ich unter dem 
europäischen Durchschni t t — nur die USA und Japan 
geben hiefür relativ noch weniger aus als Österreich 
Die öffentl ichen Ausgaben für Haus- und Wohnungs­
bau machen nur in Großbritannien und Frankreich 
mehr als 3% des BIP aus. In allen Vergleichsländern 
sind die laufenden Ausgaben für meri tor ische Güter 
von 1970 bis 1981 rascher gest iegen als das nomi­
nelle BIP. 

In noch stärkerem Ausmaß trifft der überpropor t io­
nale Anst ieg der öffentl ichen Ausgaben auf die So­
zialtransfers zu Wandten die 10 Vergleichsländer 
1970 dafür durchschni t t l ich 9,5% des BIP auf, so be­
t rug der entsprechende Antei l rund zehn Jahre spä­
ter 13,2% (1981) Österre ich hat mit 19,5% den mit 
Abstand höchs ten Ausgabenantei l , in den angelsäch­
s ischen Ländern und in Japan liegt er jeweils deut l ich 
unter 10% A m markantesten sind die internationalen 
Unterschiede in der Bedeutung der staatl ichen A l ­
te rsversorgung: Italien, die Niederlande, die BRD und 
Österreich geben hiefür etwa 13% des BIP aus, die 
USA und Großbritannien weniger als 7%, Japan weni ­

ger als 5% Maßgebend für die Unterschiede sind 
einerseits die Höhe des Leistungsniveaus, anderer­
seits demographische Faktoren sowie der Grad der 
"Verstaat l ichung" des Sozialsystems Geldleistungen 
im Krankheitsfall haben in Österreich nur eine unter­
durchschni t t l iche Bedeutung (wegen der tei lweisen 
Entgelt fortzahlung durch den Arbei tgeber) , ebenso 
die Unterstützungen bei Arbei ts losigkei t (wegen der 
relativ ger ingen Zahl der Arbei ts losen) Relativ zum 
niedrigen Ausgangsniveau 1970 ist jedoch in Öster­
reich der BIP-Anteil der Arbei ts losenunters tü tzung 
international am stärksten gest iegen (von 0,4% auf 
1,0% 1981) Die Ausgaben für Famil ienförderung sind 
in Österreich und Frankreich relativ am höchsten 
In der Gruppe der Finanzierungsausgaben machen 
die Transaktionen mit dem privaten Sektor (Kapital­
t ransakt ionen, Subvent ionen u a ) im internationalen 
Durchschni t t 4,7% des BIP aus, ihr relatives Gewicht 
blieb seit 1970 konstant. In Österreich ist d ieser A n ­
teil deut l ich gest iegen (von 3 , 1 % auf 5,3%) Die Be­
deutung der Subvent ionen ist in Österre ich von 
8 Vergleichsländern am größten (3,0%) Stark gest ie­
gen ist auch der Antei l der Zinsen für die Staats­
schu ld (von 1,1% auf 2,8% des BIP), stärker als im in­
ternationalen Durchschnit t , sein Niveau liegt freil ich 
noch deut l ich darunter Der Finanzierungssaldo des 
öffentl ichen Sektors drehte im (ungewogenen) inter­
nationalen Durchschni t t von einem Überschuß von 
0,5% des BIP zu einem Defizit von 3% In Österre ich 
betrug die Defizi tquote 1981 1,6%. 

Georg Busch 
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